Die Urheberrechte an diesem Dokument liegen bei Angela Leib (( Angela Leib, 1997). Alle Rechte vorbehalten.


Das Dokument ist nur für den privaten Gebrauch freigegeben. Vor einer weiteren Veröffentlichung oder einer Vervielfältigung, die über den normalen Gebrauch hinausgeht, ist das Einverständnis des Autors einzuholen (Kontaktaufnahme über Torsten Weindl; e-mail: 100.181971@germanynet.de).


Offensichtliche Fehler wurden weitestgehend korrigiert. Dennoch kann keiner Gewähr für die Fehlerfreiheit und Vollständigkeit dieses Dokuments übernommen werden.


München, Januar 1999








Referat, Angela Leib, 25. 11. 1997





HORAZ    (Quintus Horatius Flaccus)


Einer der berühmtesten Dichter der lateinischen Klassik








LEBEN


I. Lebensgang:


geb. am 8.12.65 v. Chr. in Venusia (Venosa)


Sohn eines Freigelassenen


höhere Schule in Rom


Universität in Athen


ca. 44 v. Chr. Anschluß an die Partei der Caesarmörder in Athen


Militärtribun im Heer des Brutus


42 v. Chr. Schlacht bei Philippi


Enteignung seiner Landgüter


Angestellter in der Hauptstaatskasse


37 v.Chr. Kennenlernen von Maecenas ( tiefe Freundschaft und Gönnerschaft (Kreis des Maecenas)


Freundschaft zu Augustus, der ihn auch zu seinem Privatsekretär machen wollte


Landgut Sabinum


35 v. Chr. früheste Schaffenszeit: Satiren Buch I


Veröffentlichung der Satiren Buch II und der Epoden


Anfang der Oden


23 v. Chr. Veröffentlichung der Oden Buch I-III


Anfang der Episteln


um 20 Episteln Buch I


17 v. Chr. Saecularfeier; Lied dazu von Horaz (carmen saeculare)


um 15 v. Chr. Oden Buch IV, Episteln Buch II mit Ars Poetica


27.11.8 v. Chr. Tod, und zwar 59 Tage nach seinem Freund Maecenas


Begraben in der Nähe von Maecenas, am Rande des Esquilin








II. Lebensverständnis:


stark abhängig von der Erziehung seines geliebten Vaters, da er durch ihn auch höhere Schulen besuchen durfte, als es in seinem Stand eigentlich üblich war.


Schule Roms:	Kennenlernen des höheren Bildungswesens und auch der griechischen Literatur (Homer; Mythen)


Hochschule Athens (Akademie Platons): Berührung mit der Philosophie





Hang zur Philosophie des Epikurs, da ihn die Ruhe des Gemüts faszinierte, nicht so sehr die Genußsucht. Er neigt aber auch zu Stoischem Gedankengut, was die Staatstugenden betrifft, wie man in den Oden sieht.








III. Lebensgefühl:


er lebte sehr zurückgezogen, was wahrscheinlich auf die atra cura (die “schwarze Sorge") zurückzuführen ist. Damit sind seine Erfahrungen im Bürgerkrieg gemeint, die er nie vergessen hatte, oder andere Kindheitserlebnisse, die ihn fast das Leben gekostet hatten.


( CARPE DIEM


NACHLEBEN


I. Antike:


fand zunächst nicht die unangefochtene Bewunderung, obwohl er die Ehre hatte, die carmen saeculare zu verfassen


Schulautor





Bewunderer: Quintilian, Juvenal, Ovid, Petron


Kritiker: Valerius Probus, Sueton





II. Mittelalter:


Wiederentdeckung erst in der karolingischen Renaissance


(	Handschriften, durch die auch wir unsere Kenntnisse haben, verbreiten das Wissen über Horaz in die Welt


Volkssagen


christliche Nachahmer (Prudentius, Mönch Metellus)


Schwerpunkt des Interesses liegt in dem mahnenden und Lebensweisheiten verbreitenden Briefen


Gesamtwerk des Horaz wird gekürzt, besonders die Oden


hauptsächliche Bewunderung gilt den Satiren, den Briefen und der ars poetica


Horaz als ethicus (Lehrer der Moral)





III. Neuzeit:


Liedersammlungen, die die Metrik, die Strophenform, die Wortwahl und die Gedankenform nachahmen, wurden in Neulatein und in anderen Landessprachen geschaffen (z.B. Melissus, Fabricius -16. Jahrh.-, Bälde, Sarbiewski -17. Jahrh.-)


Erste Übersetzungen (1579-1639)


Nachahmungen und Übersetzungen durch z.B. Wieland, Geibel, Hölderlin, Lessing, Herder


Kritiken durch Voltaire (Candide)


Horazens Lieder waren wegen ihrem Lebensgenuß und ihrer Daseinsfreude Vorbild für Anakreontiker (z.B. Hagedorn, Lessing)


Einfluß auf die Musik


Einfluß auf die bildende Kunst (z.B. Ch. Percier, Otto van Veen)


Parodien ins Bayerische oder Berlinerische (Morgenstern)


Bewunderer Friedrich Nietzsche





IV. Moderne:


häufiges Aufgreifen von Zitaten von Horaz auf der Bühne, z.B. bei G.Grass oder B.Brecht


Verwendung von seinen Zitaten auch im normalen Leben: z.B. nudaque veritas (die nackte Wahrheit), das Nützliche mit dem Angenehmen verbinden


Propagandist Horaz








DER KREIS DES MAECENAS:


Gaius Maecenus (69 – 8 v.Chr.) besaß als Vertrauter und Berater des Augustus viele Reichtümer. Daher war er in der Lage, mehrere Dichter, wie z.B. neben Horaz noch Vergil und Properz, auf finanzielle Weise zu unterstützen, damit diese sich besser der Dichtkunst widmen können.








Quellen:	Horaz v. Bernhard Kytzler, erschienen bei Artemis


Horaz Oden v. Winfried Tilmann; insel taschenbuch


Der Neue Brockhaus


Sal et acetum v. Gerhard Fink











( Angela Leib, 1997





 Referat: Horaz
